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Beduinen-Flüchtlinge klagen vor den Vereinten Nationen über ihre Diskriminierung  im Westjordanland. 

Geschichten von der "einzigen Demokratie im Nahen Osten"

DPA/Haaretz

Die Vertreter der Beduinen-Flüchtlinge, die seit 1967 in einem Gebiet des Westjordanlandes unter israelischer Kontrolle leben, informierten die Vereinten Nationen am Dienstag davon, dass sie Objekt von Diskriminierung sind und dabei sind, ihre Identität und ihre Kultur zu verlieren. 

Eine Gruppe der Beduinen nahm an der Jahresversammlung für indigene Völker teil, die am zentralen Sitz der UNO in New York im Rahmen eines Programms zum Schutz der Menschenrechte der mehr als 300 Millionen Indigenen in aller Welt stattfand.

Mohamed al-Korschan sagte, dass es zur Zeit etwa 40.000 Beduinen im Westjordanland gibt, die 1948 nach der Schaffung des Staates Israel von ihren Stämmen und Beduinenclans im Negev getrennt und ins Westjordanland gebracht wurden.

"Seit Israel 1967 das Westjordanland militärisch besetzte, sind die Beduinen im Westjordanland immer größerem Druck ausgesetzt", sagte Korschan. "Täglich sind wir Situationen von Diskriminierung, sozialer Isolierung, zahlreichen Fällen von Zerstörung der Wohnung und Enteignung, Unsicherheit (in der Versorgung) mit Nahrung und Wasser bis zu Übergriffen der israelischen Siedler ausgesetzt, alles Faktoren, die zu unserer erzwungenen Vertreibung führen." 

Er bestätigte, dass die Beduinen ihr kulturelles Erbe und eine weite Skala von Rechten nicht bewahren können. 

Korshan sagte, dass tausende Beduinenfamilien in der Zone C des Westjordanlandes  unter militärischer israelischer Besatzung leben. Die Zone C umfasst 60% des Westjordanlandes, während sich die Zonen A und B unter Kontrolle der palästinensischen Autonomiebehörde auf der Grundlage der Oslo-Verträge von 1995 befinden.

Er sagte, dass die Beduinenstämme miteinander, mit den Palästinensern und den israelischen Siedlern um ihren Teil an den spärlichen Ressourcen des Bodens konkurrieren. In Folge davon ist die Kultur der Beduinen fragmentiert und ist in den letzten Jahrzehnten weiter geschwächt worden, da sie als Flüchtlinge leben müssen und den Regeln der militärischen israelischen Besatzung unterworfen sind.
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